
Europäische Nachrichten 
Bestehenden-. 

Bärenklau. —- Das Rittergut 
Bärentlau, das der Hypothekenmatler 
Lunis Kronheim aus Bromberg für 
750,000 Mart von dem Ritterguts- 
iesiher v. Beulth kaufte, wurde, wie 
vertauiet, wieder für 800,000 Mark 
an den Leutnant Berliniete verkauft. 
Das Rittergut hat in den lesten 20 

Ihren neunmal den Besitzer gewech- 
e t. 
Zriedeberg Nin« — Die ver- 

witwete Frau Bürg rmeister Treu, 
deren Gotte längere eit Bürgermei- 
ster unserer Stadt war und in den 

sechziger Jahren vie Chronik von 

Iriedeberg Rin. verfaßte, beging ih- 
ren 90. Geburtstag. Von seiten der 
Stadt wurde ihr aus diesem Anlaß 
durch den Beigeotdneten Rentier 
Lindemann ein Angebtnde und ein 
Blankenarransement überreicht. 

Provinz Otpreeekem 
Eydtiuhnew — Am N. Junis 

brach beim Turnen der 14jiibrige3 
Volksschtiiersiijrth Gordieh Sohn ei-; 
net hiesigen Postschafsnerö, auf dem’ 
Schulbofe zum zweiten Mal den tin-I 
ten Arm. Ei trat Wundfieber einl 
und am nächsten Tage starb der hoff- l 
nungivolle Schitler. j 

Fischbausen —- Bon etnenij 
bedauerlichen Unsall wurde der sitz-( 
mer-geselle Karl Schubert »betroffen,J 
der Jnit dein Aufritt-ten einersreppej 
beschäftigt war. Von dieser stürzte er, « 

wohl infolge eines Fehltritti, pläts- 
lieb ab und fiel ziria 4 Meter tief in 
den Keller. Er zog sich hierbei einen 
Rippen- nnd Schlüsseibeinbruch gu- 
Einen nicht minder schweren Unfalll 
erlitt ein Besr r. ans Groß-Vormit» 
der auf feiner tese mit dem Beiaden s 
eines Heuwagens beschäftigt war. Er » 

rutschte von dem fast beladenen Fu- 
der herunter und ertiit hierbei außer 
einigen leichteren Verleyungen einen 
Bruch des rechten Fuße-. 

Bei der Bittgernreifterwahl in 
Briesen ift der hiesige Bürgermeister 
Schulz fast einstimmig gewählt wor- 

den, 
Provinz seitpreteßem 

Pirschau. —- Von einem schwe- 
ren Automobilunfall wurde Herr To- 
miinenpächier Flemining-Kl. - Malsau s 
betroffen» herr Flemming hatte mit! 
seiner Familie eine Fahrt nach Posen I 

unternommen. Bei Exin, hinter 
Bromberg, plagten hintereinander 
drei Reifen. Das Automobil geriet 
ins Schleudern und til-erschlug sich. 
Die Jnsassen wurden hinausgeschlem 
deri, wobei here Domiinenpächter F. 
schwere Verletzungen erlitt, doch be- 

steht teine Lebensgesahn Die Ange- 
hörigen kamen mit geringeren Beschä- 
digungen ab. Der Cbaufseur erlitt 
Verlenungen am Arm. 

Eli-ing. —- Die hiesige Sir i 
tammer verurteilte den Bauunterne -s 
mer Kurowski aus Christburg wegen? 
saheläsfiger Tötung und Körper-ver- 
lenung zu 2 Monaten, dessen Vorar-» 
better zu 2 Wochen Gefängnis. Beij 
Erbat-bestem die Kurowsti auszufüh-i 
ren hatte, waren vier Arbeiter ver-« 
schüttet worden, wovon zwei getötet 
und zwei verletzt wurden. ; 

MOIOIIOIOUO 
P of e n. —- Ein tmftcgeudet Bor- 

faa spielte sich in um«-dem ab. Des-« 
Schrifssehet Ray aus-Leipzig, der by- 
suchtmife in Bocca qulh bekam beim 
Schwing-us in du Wirthe durchbeal 
Maus ein-I Verbots-banden »Mo- ( 

Dort-met beim Most-W Wasser in 
die Lufttstzn und ging unm. »Gegen 
ihm zu Mit kommenden Beides-H 
umtlammm n vorm M, das ass- 
kskkkok Z- Wsoo Ist-kaut Buts- U- 

ctlfmsfe m Zuschauer aufmerksam 
smachh IWIW du Meridian-« 
Untier son- und der suchst-Im 
stumm-M but-L Ism- sitm est 

l um« stehet Rude. bis beiden Erma- 
teums zu mun. Kn- am den«-· be- 1 

wohnt-R ihm was HM out Rait? 
und Rund gedrungen Mk Mem-! 
Mmmqsmspdm M ein Sei-Mu- 
fes-us samtde samt m sksolq 
sit-Jst 

« 

OIOVM III-Mo 
III-Hund — tm Mutes 

Music-. Ue fest säumt Im is Im 
IIiQIUI I Inqu und Stett 
MI- Idt amäa Mike-. Ins ist« 
lich Inhqu its-IN most-. Du 
tun Its tw- II m fes-im Mi« 
tu III II sssm sn U sehn am 
Nimmst-Its Um Wiss-m- M- 
ism is ins Man Jus-n most 
III-M W- Dich-Mo moc- 
IMI III Mu- tm met Mamm- 
ossuu sites-U muss-. CI lind 
adq ist Matt muss Inn-In M Ihn 
UND M M aus-Um Ins Mc 
m- uäanw Smth mid a- 
OMMI Domain-. wes-O m- Wiss 

Wind-U sum Muth m mu- 
audgtsup sum In II Dust-I- 
li- is unt us Zum- Isum Its 

Mit Imp- ssm Num. Im 

sligy der gleichfalls hinter Schloß und 
Riegel gebracht wurde. 

f Invin Iebtest-is - polsielw 

l» 
Glücksburg —- Ein tapferes 

f junges Mädchen ist die Tochter res 

Gerichtshollziehers Jaenfch, Fräulein 
Jrnegard Jaenfch. Sie sprang im 
Damenbad einer jungen Dame nach, 
die kcn Untergehen begriffen war, um 

sie zu retten. Das Rettungswerl 
spurde durch das Anllammern der in 

fTodesangft schwebenden Dame sehr 
kerschweri. Schließlich gelang es, mit 
lhilfe mehrerer Anwefenden, die junge 
zDame ganz aus den Fluten zu brin- 
»gen. 
! Reumünfter. — Ein entfeyli 
fches Brandunglück ereignete sich auf 
leinem Grundstück an der Kielerftraße. 
sDokt beschäftigte sich« vie Frau de- 

riFruchb und Gemllfehändlers Loh- 
msnn in der Wafchtilchr. Aus der 
Feuerung schlug plötlkch eine Flam- 

me empor, ergriff die Meldung der 
Frau und feste die Sachen in Brand. 

.Wenlge Sekunden später tout dle Un- 
glückllche in ein Flammen-mer ge- 
hüllt; sie erlitt schwere Brandwunden 
herbeigeeklie Nachbarn übergossen die 
Frau mit Wafer wodurch die Mam- 

.rnen gewfcht werden konnten. Es be- 
fiel-l wean Oeffnung daß die Frau 
;srnll dem Lebm"dnvonlommt. 

.V'V..I ..nma 
» 

Quinte«-Der kürzlich ver- 

storbene Uentner Louis surgfeld hin- 
terließ gegen eine Million Mart rnii 
der Bestimmung, davon die hälfie 
zur Errichtung eines Heims ftir be- 
diieftige jitdifche Leb-erinnert und kden 
Reft ftir andere gemeinniisige Zweite 
zu verwenden. 

Ein tdilicher Unfail ereignete sich in 
der Stidvorftandi. Dort wird an »der 
neu angelegten Agaihftraße gearbeitet, 
und zum- Maierialiranspott ift eine 
Feldbahn in Betrieb. Als diefer Be- 
trieb ruhte, vergnügten sich Kinder da- 
mit, die Wagen hin und her zu schie- 
ben, und dabei geriet die fechgjiihrige 
Valedta Sowida, Tochter eines haus- 
hiilters von der Eharlottenftraße, zwi- 
schen zwei Kipplowries und wurde fo 
schwer geartet-schr, daß schon bei dek 
Einlieferung in das Beutel-Hande- 
fche Krankenhaus der Tod eintrat. 

H e r r n ft a d i. ——— Amtsgerichts- 
rat Klemens Günther dahier beging 
am l. v. M. fein 25jähriges Amts- 
und Ortsjubiliium als Richter am 

hiesigen Amtsgerichi Seine Ernen- 
nung zum Amtsrichter am hiesigen 
Amisgericht erfolgte am 1. Juli 
1887, nachdem er vorher S Monate 
lang als Gerichtöaffessor die Stelle 
lornmiffarifch verwaltet hatte. 

Provinz sachien uns 
Thüringen. 

Heiligenftadi. —- Jn Brei- 
tenworbis äfcherte ein Feuer 4 große 
Gehöfte ein. 

Da l le. —- Der in Konturs gera- 
tene Getreidegroßhändler Teichmann 
in Kollet-C der feine Gläubiger durch 
Wechselfiilfchungen um 400,000 M. 
fchädigte, wurde von der Strafma- 
rner in Nanmbnrg zu 2 Jahren Ge- 
fängnis, fein Buchhalter zu 6 Mona- 
ten Gefängnis derart-txt 

Der hochftapler und Hemis- 
fchtvindler in Langenfalza, der unter 
dem Namen Dr. Schliche oder Dr- 
Jng-. Böhmer die Linlfche Maschinen- 
fabrit und Mühlenbauanfialt an sich 
zu bringen wußte nnd unliingft nach 
Berübung großer Gaunereten fliichtig 
wurde, ist alli der aus der Landes- 
Jrrenanftalt Philiva - Dospital ent- 
fprungene Zuchthänsler Mechaniker 
Eugen Thieringer ans Sulgen in 
Moci-ee»«-ei-o« soc-weis wiequ Mar- 
Ucdsnushss «-« » s 

nimmt an, das er mit reicher Beute 
nach Amerika entkommen ift. 

Der begitterte Land-ritt Karl 
Waaner aus Langenfchade· der vor 6 

Jahren die Dienftntagd Berta Jaim 
erdroflelte und nenerdmge lernen sm- 

jädriaen Bruder« nnr dessen Mutwil- 
fenichait zu defetkigern ermordete« nat 

lich im Gerichtegetananir In Rudol- 
ftadt erhängt 

L Il. s Uns-ou --—- g- Ia 

»Ist-Mit Incub- Ismu MinO 
II- MIM tht nnd 4 MI- 
W us sitt-Mit III U- 
sisn roth-III It eis- Iu sitt 
III m tin fis-f W Im Ia 

Its schin- II Ist-Ism- Ism- 
mi Im um« Miit um« 
m III Im III III Ihm- M 
Ists-. M m satt-m Ist-n- 
IQDOIIMI III Mit nah-I und 
ihm mit-I Ist III-I guts-. Mo 

stät-I MI- mussuz It klug 
f Ist IS Gibt M Mundt- 

si ists-. Ich-II M Its 
um Ou- Ifsm »O 

IN auffinde- smmt Wu- 
Ictut « so- hdt m GI- 

MIIM Mist-I w Its ils-I MI- M 
Wut di- m im U Inn sm- 

Im m Imäss Wn Ins-i 
M I saht mo- M-. It 

dem Rettungöweri verließen den stink- 
geren Fischer die Kräfte, so daß der 
ältere Bruder auch ihn noch unter- 
ftiigen mußte. 

scheint-nd nnd IesV-leih 
Elberfeld. — Aus trauriger 

Veranlassung machte hier der ssjiibs 
rige Bandwirter hngo Piepenbring 
seinem Leben ein Ende. Er durch- 
schnitt sich mit einem Rasierknesser die 

Kehle nnd starb auf dem Transport 
zum Kranienbanfr. Ter Unglückliche 
war seit einigen Tagen ohne Arbeit. 
Aus diesem Grunde war er schwer- 
mlitig geworden und hat Hand an sich 
gelegt. Seine Frau nnd die beiden 
kleinen Kinder hat er in dürftigen 
Verhältnissen zuriilgelafsen. 

Gu ftorf. —- Der Hauptteer- 
Hahn wurde zur legten RuWebracht. 
Die Beteiligung an dem Leichenbes 
gängnij war sowohl von seiten der 
Ortsein sefsenen als auch von seiten 
der Ko en nnd Behörden ungernein 
zahlreich. Der Verstorbene war ein 
sehr pflichigeteener Jugenderzieber, der 
allgemein beliebt und geachtet war. 

hörbr. » Der. ledige Brücken-T 
bar-arbeitet Robert Sie-nett der aus« 
dein Philnir mit Montteren des neuen 

Martinwerles beschäftigt war, stiirste 
aus einer höbe bon 20 Metern herabsp 
nnd erlitt schwere innere Berletungen 
und bei Rückgrats. sodaß an feinem» 
Auskommen gezweifelt wird. j 

Hamm· —Bei der hiesigen West-I 
fölischen Drabtinbusteie konnten 341 
Arbeiter aus eine Wisbrige nnd J- 

auf eine öoiiihrige Arbeitszeit zurück-« 
blicken. Das Werk schenkte jede-n der» 

»Arbeiter mit Zofiihriger Arbeits its 
ein Spartasfenbnch mit 500 Ma , 

jeder Arbeit-er mit Zöjiibriger Dienst- 
zeit erhielt eine silberne Uhr. 

Jseelobn. —- Im Babnhofe 
Frbndenberg kam der Schleifer Otto 
Bergboff aus Wennemen zwischen die 
Pusfer zweier Wagen und wurde zu 
Tode gedrückt. l 

Lütgendortmunb. — Ver- 
schwunden ist seit dein 26. Juni der 

äxx Jahre alte hermann Ellenberg von 

er. 

ILIMII Geists-In III- 
Ornunfsmets. 

bannt-ver —- Am 29. Ottober 
d. J. fährt sich der Tag zum 75. Male, 
an dem die Städtisrhe höhere han? 
delsschule im Jahre 1887 von weit- 
blickenden Männern ins Leben geru- 
fen wurde. Dieser Tag soll durch ei- 
nen Kommers der früheren handels- 
schttler würdig begangen werden. Es 
hat sich ein vorläufiger Feftausfchuß 
gebildet, dem folgende Herren ange- 
hören: Professor Dr. Weinnoldi, Di- 
rektor der Städttschen höheren dan- 
delöschule, sowie die hauptamtlichen 
Lehrer diefer Anstalt Knocke und 
Rabe. Der eigentliche Feftaussrhuß 
wird bereits Anfang des Monats 
August zusammentreten und späterhin 
durch Aufruf in den hiesigen Zeitun- 
gen zu reger Beteiligung an den Ju- 
biläumsberanstaltungen einluden. 

Am I. Juli dieses Jahres wohn- 
ten 25 Jahre in derselben Wohnung- 
Fräulein Margarethe Ultfchf, Part- 
ftraße 9, Zimmermann Friedr. Rit- 
ter, Kalendergersiraße 7. Schneider- 
metfter Gottes-, Knochenhauerstrnße 
24, Schlossermeister Rich. Bühling. 
Hallerstraße 4. Der Hannoversche 
haus- und Grundbesiherberein e. B. 
hat in Würdigung des friedlichen 
Verhältnisses zwischen Mieter und 
Hauswirt jedem Jubilar ein Mittel- 
tounschsehreiben und eine Erinne- 
rungsgabe überreichen lassen. 

Osnabritit —- Kreistterarzt 
Pnnte in Reuentirchen bei Meile 
wurde an Stelle des nmä Stettin-old 
versesten statuiert-iste- vr. litten- 
vteet sum Kreistterarst in Linsen er- 

nannt 
Wilhelm-barg —«— Die Ein-l 

Ioohnergahl betrug mal. Juli 32,8t31. s 
Bei den Gibt-eitelm siei im Mut-Z 

sah-ig- Sohu m Same-i atmet 
ins Wasser und trieb mit dem Strom H 
av. Dr- nnchu Wein-e von- m uns j 
toll beobachtet und rettete das Kind 
mit eigener Ledenegesahn 
IIOIIII Wiss-III- 
I s i It L « Im W 

m J Jota ils 
Ihm III-s Ist Juba-Ins Miit hu IIIIIIUT 
Mist Judith-II Muse-I M- 
in Mkva ti- dudst 
U- III-Immu- III-I II- Just-. 
m m- III-Im staats-. M; 
Ot- csd fein-O Muts Um Oh II 
Muts-dick m sit-· mit-tu Os; 
Im Insmctfcshim samt-. 

Itmth Ism- n U Mo. Ins 
II IWUIU du Use-manns- 
QIMQ IMIIIMIQIU Im- « 

Gm- Uns-MI. UU Is- III-Im 
and M sent-ins des-is IRS m whi- dcsk Mk Um die 
Ums must- dsud sum-sc 

schenke und Biumenspenden ausge- 
zeichnet. 

Friylar. — Dem Gärtner 
Adam Arend dahier, der 25 Jahre bei 
Baron v. Buttlar in Diensten steht, 
wurden aus diesem Anlasse viel Eh- 
rungen bereitet. 

dessen-Darmwa« 
Beerfelderu — Rentier Mar- 

tin Volz und dessen Ehefrau, gebo- 
tene Schmahl von hier. früher in 
GroßiBiberau wohnhaft, feierten das 
Fest ihrer silbernen Hochzeit 

Fintenbaeh. —- Jn der Nacht 
von Samstag auf Sonntag brannte 
das Haus des Peter Voller zu Ober- 
Hainbrunn vollständig ab. Der sie- 
benjiihrige Sohn des Völker hatte 
mit Streichhölzern gespielt. Böller 
ist nicht versichert. 

Groß - Geraub.Bensheim.-— 
Der feitherige Bürgermeister Schwert-i 
wurde zum zweitenmal und zwar ein- 
stimmig wiedergetviihlt. Aus diesem 
Anlaß wurde ihm eine Ehremg durch 
einen Fackel-us bei Männergefangs 
darein-, des Milttjiri und Turm-er- 
eins nebst Damenrtege zuteil» 

L Ietmrdueh 
I 
I Schwerin — Das Feft der fil- 
bernen hochgett feierten, wie aus 

Drunehaupten gemeldet wird, aen 
N Juli der Geheime Regierungsrat 
Rudolf Eberhard und Frau, geb. Ahl- 

, schier. Mhnrd war iibet 20 Lehre 
EMrgermtfter in Neuftadt und wurde 
Eint-» vergangene-i Jahre an die Geige 
des in Schwert-i neu eingerichteten 
Keichdverficherungdanitee berufen. r 

Meter des Ia es fand in der V lla 
Y«Mexiia« in eunshaupten ein Fami- 
lien-Time ftatt. 

D ö en it. —- Der Patranenrnachee 
August Liede wurde von feinem Ar- 
beitstallegen Seidel eeftpchen. Wilh- 
rend eines Jan-vergangene gerieten 
fie um ein Mädchen in Streit. Sei- 
del brachte das Mädchen nach haufe, 
von Tiede verfolgt. Unterwegs stan- 
den fich die beiden Ridalen gegenüber 
und wahrfcheinlich im Streit hat Sei- 
del den Tiede erftochen. Seidel wurde 
verhaften 

« 

Osten-neg. 
E u i i n. —- Jn der hiesigen Stadt- 

veriretung ftand wieder der Reubau 
einer Realschule zur Verhandlung 
Nach einer recht lebhaften Debatte 
wurde beschlossen, mit 7 gegen 5 
Stimmen, dem Architeiten Bonhvff- 
Hamburg die Bauaufficht und Lei- 
tung des Neubaued zu übertragen, 
nachdem der Gemeinderat auf Antrag 
des Schuldorftandeö eine Summe bis 
zu 11,000 Matt für die Oberleitung 
des Baues zur Verfügung gestellt 
hatte. 

Königreich sachte-. 
V u t g fi ii d t. — Herr Rentier 

Rudva Luffig feierte mit feiner Gat- 
tin die goldene Hochzeit. 

B o r n iß bei Ofchap.——Die Toch- 
ter des Gutsbesitzers Trapp in Wade- 
nzih ftiirzte vom Balkengeriift auf die 
Tenne und erlitt eine schwere Gehirn- 
·erfchütterung. 

G e r s d o r f bei Chemniy. — Die- 
Arbeitersehefrau Geiz begoß im Kel- 
ler ihres Haufes ihre Kleidung mit 
Petroleum und zündete fie an; dadurch 
erlitt sie schwer-e Brandwunden, die 
ihren alsbaldigen Tod zur Folge hat- 
ten. 

Jnfalge Nervenleidens machte Frau 
verw. Firlert ihrem Leben durch Er- 
hiingen ein Ende. 

Hohenfiein - ErnfiihaL —- 

Polizeiregiftrator Knöfler von hier« 
der ini benachbarten Lichtenfiein be- 
anrtet wor, hat aus unbekannter Ur- 
intbe feinem Leben ein Ende gemacht 

Vee cheieute Iris Meyer degrngen 
die goldene hochzeit 

hohndorf bei Zwickau —- Auf 
dein UereinigtfeldsSehacht wurde der 
Vorarbeiter Adam thafchia au- 

Wechfeidurg dritte Betragen einer 
Dalde von den deruuterrutfchenden 
brennenden Massen verfcdtittet nnd 
icdwee verbrannt Im Oelenisee 
Kranienhaufe iiard K. 

Leugenieid --- Die diefine 
Tuch-unwissenqu dening ide Zian 

; jähriger Gefieder-. 
Inn-. 

B a o r e u t h. « Ioursnerzteurul 
einer-nett Linn-einn. welcher der Studi- 
eeeeuuiiung mehrere Inder angeht-ein 
denina nrn W, Juli feinen ein« E- 
demean 

k n n n it a d i. s-—- Jud-Inn Denkt 
K dahier vertautle fein Wedndoue Inle 
«S0euer. Sei-til und Wesen um Wut-J 

Mut an site-et Leute Vertel dort 

s a l i it a d tr Gutes-five eit» 
Neid derbe-n veriieuile ein in des Un 
zeig-use get-kenne Westens-tue welch-» 

ne wr- dene Nieren-den« Wetdetm 
Linn-r ers-ererben Nile an »Im-du 

»in-» Jeden-see sende- i H »i« sein-te 
Nie WILL Milii 

E seit-»Hei —— ilks Amte i-» 

« verstorbenen Bürgermeisters Guiheil 
in Reichenbach wurde der Landwirt 
und Schweinehändler Julius Jung in 
Reichenbach gewählt 

Maitammer. —- Das Anwesen 
des Schretners Jakob Weber in der 

Neugasse ging zum Preise von 4550 
Mart in den Besitz des Winzers An- 
ton Stöckel über. Weber erwarb um 

8700 Mart das Anwesen der Erben 
Adam Schlosser in der hintergnssr. 

Uhcsspfslh 
Kirchheimbolanden.—Hier 

nimmt eine Angelegenheit wegen 
Kuppelei und Meineids zweier Wirte 
immer ernstere Gestaltung on. Rach- 
dem eine Kellnertn und der Gastwirt 
Stöhr verhaftei worden sind, hat der 
Kaufmann Sieæsrted Hirsch- der eben- 
falls an der ngelegenheit beteiligt 
sein soll, das Weite gesucht. 

L a en b r e ch t. — Kürzlich entstand 
in einem Lagerhous der Watiesabrit 
Häußlinghier ein Schadenseuer, dem 
der Dachstuhl und ein Teil des erst 
tiirzlich renodterten hause- kam-Opfer 
stel. Die Ursache ist in Sel stentztini 
dung der Rohprodukte site die Kaposs 
sabeiiotion zu suchen. 

L a n d a u. —- Jn der Reitbahn des 
Z. Feld - Artillerie . Regiments stürzte 
der Sieger-at Jakob Mauren der Z. 
rettenden Botterie so .unglticklich vom 

Pferde, daß er einen schweren Schil- 
delbruch erlitt. Jne Garnisonslozoreti 
erlag Mauren. der sich nächstens der- 

heiraten wollte. dee Verlegung 
ersteigen- stteeeenevers. 
Aale this-In der Sand rnbe von 

Karl Lamparter ist der 24 aber alte 
Arbeiter Mot- Werter von Vogt, 
Oberamt Raben-barg verschüttet 
worden. Er war sosoet tot. 

Dornftettern —- Jn dem be- 
nachbarten sDieterttveiler brach in 
dem Web-is nnd Oetonomiegebitnde 
des Bauern Jakob Wolf Feuer ans 
und legte das ganze Unwesen in 
Asche. Die bedrohten Gemeindeges 
bitnde, Kirche und Schule tonnten von 
der Ortsseuerwehr geschützt werden. 
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 10,- 
000 Mark, der Mobiliarschaden 50001 

Matti. Es wird Brandstistung ver- 
mu et. .. 

Irosherzosthmu Indem 
Donaueschingen.—Besi dem 

schweren Bootöunglitck aus dem Bo- 
densee bei Ratschach haben auch drei 
Madchen aus dem nabenAasen ihr Le- 

iben verloren. Es» sind die in Rot-» 

HchaMdtenstete Mutte hall, Tochter; 
»des bias Hall, sowie die Schwe-’ 
jstern Emma und Crei entia Bausch,s 
jTiichtrr des Anton Bausch Die Mäd- : 
’chen stehen alle im Anfang der 20ers 
Jahre. Die Leichen sind noch nichts 
geborgen- 

Zwei andere Schwestern, die bei 
dem Unglück ihr Leben verloren haben. 
stammen ebensalls aus dem badi chen 
Meland, nämlich Geschwister ina 
und Hulda Probst, deren Eltern ini 

sKleinlausertburg ansiissig sind. 
: Freiburg. —— Jn Riegel wurde 
Idas Anwesen des Landwirtv hasberg 
sidurch Feuer vollständig vernichtet» 
»Der Schaden beträgt ca. 12,000 MtJ 
Man vermutet Brandftistung. 

heidelberg —- Geh. Nat 
Theodor Leber in Heidelberg feierte 
sein goldenes Dottorjubiliium Geh. 
Rat Leber, einer der bedeutendsten 
Augentikzte, wurde am 29. Februar 
1840 zu Karlsruhe geboren und ge- 
hört seit 1890 der heidelberger Uni- 
versität an. 

Ein schreckliches Ende sand ein 
Wandervogeh der mit mehreren Ka-» 
meraden bei Ziegelbausen ein Bad 
nehmen wollte. Es handelt sich um 

den 20 Jahre alten Iri Moll aus 

Weinheim. der sich mit e nem Tran 
Perser-IF seek cis-so Insqu- IF- 
innd. Der junge Mann. der einen 
Kopfidrung ins Wasser machen woll- 
te. stiess dabei nni einen Stein und 
zog sich am Daiswirbei derartige 
Verkehre-isten est, daß bitt Isd löst-it 
eintrat. 

— 

Antwortet-seh 
Dur weiter. Aue Eiter- 

sucht ver bte die Chiron Emit Reize 
an ihrem Mann einen MordversuQ 
Der Mann Wie lett nimmer Zeit 
Esther-O mit einer Arbeiterin getrie- 
ben. mrtiber es zwisan den Ebelens 
ten sit einem Eserwttrintb getrennten 
mar. starb einer erregten Aus-time 
berief-eng ergrttl die g rau ein Wis- 
ier und brachte idrein arm mehrere 
sehn-re Wert-Hungers bei Tier ber- 
testr ward-r in den Ostienraistpttni 
wars Muth-ten sit-»Mit Sein stu- 
K.i-d iolt ja Veto-gute Eint-is get-en. 

S o t m n r. Einen furchtbaren 
Iev Mut Verbrennen tand» der ? 
Jahre attr Erheitert- Morie Immer 
Werd-end die stritt-r irr-l derer hebe 
Miit-. Mr Ists Kind Inst des » use 
reinen-i die Mtttwrrsexse bei-Ort ttgt 

starre ins-un Leim Wen-» der rette 
gar-re dienstan » iud- Imv tragen 
III-su- Jn Ins-Hirn gestalte tief NO 
spare-te its-in Essai Humor-d cui dte 

I Dieses-. its-.- exn die Ist-sc tosen-mir 
du nusnmsktaikrmter ten-W seit lebet 

es warf, um die Flammen zsu ersticken, 
was auch gelang. Die Brandwun-- 
den, die das Kind davongetragen 
hatte, waren aber so schwerer Natur, 
daß es auf dem Wege zum Hospital 
bereits verstarb. Der hilfsbereide 
Lumpensammler hat ebenfalls leichte 
Brandwunden an den banden davon- 
getragen. 

Freie Itäpteo 
Hamburg. —— Das olzlager 

des Baugeschäftes von H. rasen-mer 
F- Rönnfem Eile-act Weg, ist total 
eingeiischert orden. Weines-Inge- 
bäude und Tischlerei von H. v. Pein 
und die Schla terei von G. Stein- 
cbach F- Soon, ttostrasze, wurden in 
Mitleidenschaft gezogen. 

Kuxhaven —- Dem nach U- 
sähriger Dienstzeit in den Ruhesiand 
getretenen Borarbeiter der Fortifiiai 

n Kuxhaven Carl Schubert wurde 
das Kreuz des Allgemeimn Ehren- 
zeichens verliehen. 

Qetterreichsuasarw 
W ie n. s«— In seinerWohnung in 

Mödling bei Wien beging der Gme- 
ralstabeobeelt Rudolf Gier bau- 
Werkvug Sproleka due Erlau- 
szen. » Das Mot v ist Krani t. Von-- 
Wehrberg war 47 Jahre ali und we- 
gen Krankheit pensioniert. 

Aufsig. —- Die in Krammel 
wohnhoste Zabriiarbeitert tin U: 
Brach-ten utter von ach Kindern, 
stürzte si? bei der Schiff-wirst des 

rrn Achter irr scle in die 
lbe. Der auf der Werft beschäftigte 

Seht r her-man « Leinweber aus 
Tisch ovih rettete die Frau nach gro- 
ßen Anstrengungen.. 

Jakth andausniautr.s Frass re a te r z n u zi. e 

net, der in Alle heiligen u Miit-s 
tal Primiz feierte, wurde unwth 
Er wurde in einem Auiotnohil nach 
Bruck ins Sbital bracht. Ali er 
aus dem Automobl stieg, stürzte er 
tot zusammen. Die Aer Tonika- 
tierten, daß der Tod in olge eines 
Magendurchbruchs eingetreten sei. 

Ists-IN 
Appenzell. ---- im Baden in 

lder Silter ertrant Herr Eugsteri 
’Kölbener, Broderiehiindler von Ap- 
! FAUle 

» 

L uze r n. —— Nach vierzehntagiger 
Krankheit starb an den Folgen einei- 
Schlagansalles Professor Wilhelm 
Müller, der seit etwa zwei hten 
Redakteur des Lu erner » ges- 
anzeigers« war. M ller war gebür- 

Itig aus dem Kanton Glarus und eine 
Zeitlang Redakteur an den »Gut-me 
Nachrichten«, hernach am Monden-, 
courier« in Viel. 

St. Gallen. —- Jn der Maschi- 
nenfabril Vogt--Benninger F- Co. lam 
der 16jährige Lehrling aus Wil, ein- 
iger Sohn seiner Elstern, an die Trehbanh als im gleichen Momente- 

diese »in Betrieb gesetzt wurde. Der 
Lehrling sbelarn von einem Eisenbah- 

»ten einen Schlag auf den Kopf: er 

Ierlitt einen Schädelbruch und starb 
bald darauf. 

tönt-im EI- Mmen apa- cui-s 

sittletc .Ilch Fräulein. wer Sie tin- 
mol Moden dat. 
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